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Nice, 31, Bould Dubouchage 

den 15. Mai 1891 

 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

 

Ende November voriges Jahres habe ich Glück gehabt mit meinem Collegen Dr. Frèmy 

von Ihnen empfangen zu werden und wir haben ein Flacon des Tuberculins erhalten. 

Später bekam ich noch ein Flacon vom Herrn Dr. Libbertz. Wir haben in Privat Praxis 

gar keinen Gebrauch davon gemacht, dagegen im Spital haben wir mehrere Kranke 

behandelt. Ich fühle mich verpflichtet Ihnen zu berichten, dass wir in einem Lepra-Fall, 

die hier hie und da vorkommt einen eclatanten Erfolg gehabt haben, ja vielleicht eine 

vollständige Genesung. Dieser Fall wird von meinem Freunde ausführlich in 

französischen Zeitungen beschrieben. Die Reaction war zuerst so stark, dass das 

ganze Gesicht stark roth und geschwollen war, dann aber die Hand sich runzelte und 

die Infiltration (ohne irgendwelche Krusten Bildung) ist verschwunden. Die kahlen 

Augenbrauen bekamen wieder die Haare, mit einem Wort, der äussere Befund, wie 

auch der allgemeine Zustand sind vorzüglich. 

Der Patient ist gegenwärtig noch im Spital St. Roch in der Abtheilung des Dr. Figuiera. 

Genehmigen Sie Hochgeehrter Herr Geheimrath den Ausdruck meiner grössten 

Verehrung mit welcher verbleibt 

Ihr Ergebenster 

Dr. J. v. Tymowski 
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